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	Aufstellung der ausgeübten Nebentätigkeiten
sowie Änderungsanzeige 
nach § 8 der Verordnung der Landesregierung über die Nebentätigkeit der Beamten und Richter
(Landesnebentätigkeitsverordnung - LNTVO)
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An PSE

	Name, Vorname:
	[bookmark: _GoBack]     

	OE:
	     

	Jahr:
	     



Sofern Sie 2024 keine Nebentätigkeiten ausgeübt haben und nicht zu dem betroffenen Personenkreis gehören, ist eine Rücksendung des Vordrucks nicht erforderlich.

I. Erklärung nach § 8 Abs. 1 Landesnebentätigkeitsverordnung (LNTVO)
(bitte vollständig ausfüllen; Verweis auf Genehmigung reicht nicht aus)
PSE_Beamte_NT_Änderung und Aufstellung_2025-02-10


	Nr.
	Bezeichnung Nebentätigkeit[footnoteRef:1] [1:  Alle genehmigungs- und anzeigepflichtigen Nebentätigkeiten (NTen), dazu zählen auch NTen auf Verlangen und allgemein genehmigte sowie genehmigungsfreie, aber anzeigepflichtige NTen.] 

	Auftrag-/ Arbeitgeber*in
	Zeitliche Inanspruchnahme (wöchentlich)[footnoteRef:2] [2:  Tatsächliche Stundenzahl der Ausübung der Nebentätigkeit in der jeweiligen Woche; keine Durchschnittswerte] 

	Dauer der Nebentätigkeit (Zeitraum der Ausübung)
	Höhe der Vergütung[footnoteRef:3] im Erklärungsjahr [3:  Vergütung ist jede Gegenleistung in Geld (brutto) oder geldwerten Vorteilen, dazu zählen auch pauschalierte Aufwandsentschädigungen sowie Tage- und Übernachtungsgelder; letztere nur insoweit, als sie die Beträge der Reisekostenvorschriften für Beamtinnen und Beamte übersteigen] 
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II. Änderungsanzeige nach § 63 Absatz 2 LBG[footnoteRef:4] [4:  Bitte nur für Nebentätigkeiten nach § 63 Abs. 2 LBG auszufüllen, wenn die bei der Anzeige der Nebentätigkeit gemachten Angaben nicht mehr zutreffend sind.] 


Bis heute haben sich folgende Änderungen meiner früheren Angaben ergeben:

	Nebentätigkeit
	angezeigt am
	Änderung

	     
	     
	     

	     
	     
	     



III. Hinweise zur Ablieferungspflicht nach § 5 Abs. 3 LNTVO

Bei Nebentätigkeiten für Auftraggeber des öffentlichen oder diesem gleichgestellten Dienstes oder für eine auf Verlangen, Vorschlag oder Veranlassung des Dienstherrn übernommene Nebentätigkeit außerhalb des öffentlichen Dienstes muss eine Abrechnung über die daraus zugeflossenen Vergütungen vorgelegt werden, sofern diese 1.200 € im Jahr übersteigen und keine Ausnahme von der Ablieferungspflicht besteht.

Sollten Sie Nebentätigkeiten im dargestellten Sinn ausgeübt haben, setzen Sie sich bitte mit Ihrer/Ihrem zuständigen Personalreferent*in in Verbindung, um zu prüfen, ob eine Ablieferungspflicht besteht oder nicht.

IV. Abführung von Nutzungsentgelt

Haben Sie bei der Ausübung von Nebentätigkeiten
	|_|
	Einrichtungen
	|_|
	Material
	|_|
	Personal


des Karlsruher Instituts für Technologie in Anspruch genommen?

	[bookmark: Kontrollkästchen11]|_| nein
	

	[bookmark: Kontrollkästchen12]|_| ja
	[bookmark: Kontrollkästchen13]|_|
	Die Abrechnung ist beigefügt.
(Abrechnungsvordruck bitte bei PSE - Personalbetreuung anfordern)

	
	[bookmark: Kontrollkästchen14]|_|
	Die Abrechnung wurde bereits eingereicht am
	[bookmark: Text21]     

	
	[bookmark: Kontrollkästchen10]|_|
	Die Vergütung aus der Nebentätigkeit fließt erst im Jahr
	     
	zu.




Ich versichere die Vollständigkeit und Richtigkeit meiner Angaben.


	     


Datum, Unterschrift
Seite 1 von 2
image1.png
4]

Karlsruher Institut flir Technologie




image2.png




